                         SCHULNACHRICHTEN      Nr. 23/Febr.’97

                        *************************************

1. HALBJAHRESWECHSEL

Der Halbjahreswechsel ist immer auch verbunden mit Stundenplanänderungen. Vereinzelt ließ sich auch diesmal ein Lehrer/innen-Wechsel nicht vermeiden. Wir bitten um Verständnis! Es sind vor allem drei Gegebenheiten, die zu diesen Veränderungen, die wir so gering wie möglich halten, führen: Neuorganisation der Jgst. 11 (Umstellung vom Klassenverband auf das Leistungs- und Grundkurssystem), Kooperation mit dem Kepler-Gymnasium und stundenweise Abordnung von Goethe-Lehrkräften an andere Schulen (Abstimmung der verschiedenen Organisationspläne).

2. (BE)MERKENSWERTE TERMINE

( :Di, 18. Februar: Schulpflegschaftssitzung zum Thema „Bauerweiterung“; eingeladen dazu sind Vertreter/innen der drei Ratsfraktionen,derVerwaltung, Bürgermeister Bolsmann. 

( : 6., 8., 9., 10. März, jeweils 20.00 Uhr: Aufführungen des GoeTheAters von Woody Allens satirischem Drama „Gott“ (Bürgerhaus).

( :Do, 20.3., 15.00 -18.00 Uhr, Fr, 21.3., 9.00 - 12.30 Uhr: Elternsprechtag:. (Die „festen“ Sprechstunden-Zeiten der Lehrkräfte in diesem Halbjahr sind auf der Rückseite abgedruckt. Es empfiehlt sich, rechtzeitig jeweils einen Termin zu vereinbaren, um mögliche Überschneidungen zu vermeiden und auch wirklich ausreichend Zeit für Gespräche zu haben.)

( :Do, 20. März: Letzter Schultag vor den Osterferien (bedingt durch den Elternsprechtag; Unterrichtsschluss nach der 6. Stunde).

( : Mo, 14. April: Wiederbeginn des Unterrichts nach den Osterferien (lt. Stundenplan).

( : Fr, 18. April: Letzter Schultag der Jgst. 13/Zulassung zum Abitur
( : Mo, 21. April: Informationsabend zur Sprachenwahl (Jgst. 6)

( : Mi, 23. April: Informationsabend zum Differenzierungs-Bereich (Jgst. 8)

( : Do, 24. April: Rezitationsabend mit Lutz Görner: „Droste für alle“ (20.00, Bürgerh.)
( : Di, 29. April: Informationsabend zur Oberstufe (Jgst. 10)
( : Do, 1. Mai: unterrichtsfrei (Maifeiertag)
( : Di, 6. Mai: unterrichtsfrei (mündliches Abitur: 4. Fach)
( : Do, 8. Mai (Himmelfahrt) u.  9.Mai: unterrichtsfrei (Blockwochenende)
( : Mo, 19. Mai u. Di, 20. Mai: unterrichtsfrei (Pfingsten)
( : Do, 29. Mai: unterrichtsfrei (Fronleichnam)
( : Fr, 30. Mai: Unterricht! (lt. Schulkonferenzbeschluss; dafür u.-frei am 31. Januar!)
( : Sa, 14. Juni: Entlassung der Abiturientinnen und Abiturienten
( : Mi, 18. Juni: Bundesjugendspiele (Kl. 5 - 8)
( : Mo, 16. Juni - Sa, 28. Juni: Berufspraktikum (Jgst. 9)

( : Fr, 20. Juni: Entlassung der Schulabgänger/innen
( : Do, 26. Juni u. Fr, 27. Juni: Zeugniskonferenzen
( : Mi, 2. Juli: letzter Schultag, Zeugnisausgabe in der 3. Stunde
( : Sommerferien: 3. Juli - 17. August 1997 (Wiederbeginn d. Unterrichts am 18.8., 9.00) 

Mit freundlichen Grüßen


  

                  SCHULNACHRICHTEN                 Nr. 26/Sept.’97

                   **********************************************

1. „BILDUNG SICHERT ZUKUNFT!“ 

Zur Zeit besuchen 1009 (Vorjahr 969) Schülerinnen und Schüler das Goethe-Gymnasium (Sekundarstufe I = 728, Sek. II = 281). Wie im Vorjahr (150 Neuanmeldungen) konnten auch in diesem Jahr (153 Neuanmeldungen) fünf Klassen  in der Jahrgangsstufe 5 gebildet werden. Wir freuen uns über diesen Zuspruch und den Vertrauensbeweis! Die steigenden Schülerzahlen aber verschärfen die hinlänglich bekannte unzureichende Raumsituation. Aufgrund der einstimmig gefassten Ratsbeschlüsse soll jedoch im Jahr 1999 mit der Bauerweiterung begonnen werden. Den Worten müssen nun Taten folgen ....!

 Zu Beginn der Sommerferien wurden Herr Menshausen und Herr Schäferbarthold in den (Un-)Ruhestand verabschiedet; beiden Pensionären auch von dieser Stelle aus noch einmal ein herzliches Dankeschön für die geleistete Arbeit und alles Gute für die Zukunft! 

Die Pensionierungen, fehlende Neueinstellungen und die steigenden Schülerzahlen haben dazu geführt, dass die Personalsituation nicht mehr so günstig ist wie in den Vorjahren. Der Unterricht wird von 66 Lehrkräften erteilt. Fachspezifische Engpässe gibt es vor allem in den Fächern Evangelische Religion, Musik, Englisch, Französisch.Unterrichtskürzungen konnten jedoch noch weitgehend vermieden werden. Die kostenlosen Hausaufgabenhilfen (Silentien) für die Klassen 5 und 6 werden von Referendarinnen und Referendaren betreut.

In den wohlverdienten Ruhestand sind auch Frau Kordsmeyer und Frau Mieseler verabschiedet worden, die beide mehr als 25 Jahre für Sauberkeit in der Schule sorgten. Herzlichen Dank und alles Gute!
2.“ARBEITSGEMEINSCHAFTEN“
Niederländisch (Frau Straßburg-Mulder), Informatik (Herr Niemöller, Herr Tylle, Herr Schubert, Herr Sündermann), Kunst (Frau Bruns), Chor (Frau Brüne), Orchester (Herr Vornhusen), Theater (Herr Dr. Gerhardt), Badminton (Herr Kubitschke), Turnen (Frau Lange), Verkehrserziehung (Herr Windmann), Mädchenförderung  (Frau von Wnorowski-Hellweger),“SAM“ - Schüler/innen als Moderatoren in der Suchtvorbeugung (Herr Kubitschke), Schulgestaltung (Frau Straßburg-Mulder)

3. „WIR MACHEN GEMEINSAM SCHULE!“ 

In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mitglieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser Schüler/-innen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit zu übernehmen und das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen, die an eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt der Dank der Schulgemeinschaft! In ihren Ämtern als Vorsitzende der Schulpflegschaft und als stellvertretender Vorsitzender wurden Frau Bürsgens-Klein (Prozessionsweg 62, 49477 Ibbenbüren) und Herr Eiben (Eibenweg 4, 49477 Ibbenbüren) bestätigt. Einen Wechsel gab es turnusgemäß bei den Schülersprecherwahlen: Neuer Schülersprecher ist Gunnar Woltering (Jgst. 12), zu seinem Stellvertreter wurde Michael Welp (Jgst. 11) gewählt. Stellvertretend für die engagiert und umsichtig agierende SV-Mannschaft gilt unser besonderer Dank für die geleistete Arbeit dem bisherigen Schülersprecher Benedikt Cramer.

4. „PLANUNG GEHÖRT DAZU!“: BE-MERKENSWERTE TERMINE IM 1.HALBJAHR

September 

Mo., 15.9. - So., 21.9.: Goethe-Chor und

Sportgruppe zu Besuch in Lublin (Polen) // Do., 18.9. u. Fr., 20.9.: Internettage „Kindernothilfe“ // Fr., 26.9.: Kollegiumsausflug (unterrichtsfrei)  // 

Oktober
Mi., 1.10.: Schulkonferenz (17.00 Uhr) // Fr., 3.10.: Tag der Deutschen Einheit (unterrichtsfrei) // Mo., 13.10. - Sa., 18.10.: HERBSTFERIEN // Mo., 20.10. - So., 26.10.: Schüler/innen aus Zwolle (Niederlande) zu Besuch // Do., 23.10. - Sa., 25.10.: Musikgruppe aus Sevenoaks (England) // Do., 23.10.: Konzert d. englischen Schulorchesters in der Christuskirche  // Fr., 24.10.: Konzert d. Goethe-Chores mit dem diesjährigen „Polen-Programm“ im Bürgerhaus // Sa., 25.10.: Empfang mit musikalischer Umrahmung anlässlich der 15jährigen Schulpartnerschaft  mit der „Sevenoaks-

School“ //

Mo., 27.10. - Do., 30.10.: Besuch der Drama-group aus Sevenoaks // Mi., 29.10.: Aufführung „Midsummer Night’s Dream“ im Bürgerhaus //

November
So., 2.11.: Lutz Görner mit seinem „Heine-Programm“ im Bürgerhaus // Di., 4.11.: Ehemalige beraten jetzige Goethe-Schüler/innen // Di., 11.11.: ELTERNSPRECHTAG // Do., 13.11.: Musical „Straßenkinder“ im Bürgerhaus

Dezember
Di., 2.12. - Do., 4..12.: Tage religiöser Orientierung Jgst. 10 // Mi., 17. u. Do., 18.12.: Weihnachtskonzerte i..d. Christuskirche // Mo., 22.12.: u.-frei (beweglicher Ferientag) // Di., 23.12. - Di., 6.01.: WEIHNACHTSFERIEN //

Januar
Mi., 7.1., Wiederbeginn d. Unterrichts // Do., 29.1.: Volleyballturnier f.d. Sek. II // Fr., 30.1.: Zeugnisausgabe 

                 Für die ausländischen Gäste werden noch Gasteltern gesucht!            
5. „GOETHE INTERNATIONAL“

Das Goethe-Gymnasium pflegt auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Nie-derlande,  Spanien, Israel. Die über E.-mail und Internet  „medial vermittelte“ Partnerschaft mit der „Traralgon Secondary High School“ in Australien führt(e) mittlerweile zu realen Austausch-Begegnungen: Gerade aus Australien zurückgekehrt sind Marianne Grewe und Sarah Kaul (Jgst.11); zum Jahresende bekommen wir Besuch von drei Schülerinnen unserer australischen Partnerschule. Als Gastschülerinnen besuchen z.Zt. das Goethe-Gymnasium: Joana Gabriela Lopez (Kolumbien), Tiina Karhu /Finnland), Kirsten Calabro (Australien), Joshua Haynes (USA). Vom Goethe-Gymnasium halten sich als Gastschüler in  den USA auf: Marisa Plegge, Katharina Rawe-Kötter, Chritian Möller.

6. „Umweltbewusste Schule“:  Müll trennen und Energie sparen

hier auch. Photovoltaik

7. Erweiterung personaler und sozialer Kompetenz von Jungen und Mädchen

> „Mädchenförderung“

8. Schulinterne Fortbildung



  

                  SCHULNACHRICHTEN                 Nr. 27/Okt. ’97

                   **********************************************

1. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet statt am 

       !!!! Dienstag, 11. November, von 9.00 - 12.30 Uhr und von 15.00 - 18.00 Uhr !!!!

Informationen über die Raumverteilung und über die Sprechzeiten der teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte, die lt. Erlass des Schulministeriums nicht am gesamten Elternsprechtag anwesend zu sein brauchen, erfolgen vorab über die Schüler/innen(,) und sie sind am Elternsprechtag in den Eingangsbereichen und im Sekretariat erhältlich. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Sollten längere Gespräche notwendig sein, so können diese auch in  den „festen Sprechstunden“ der Lehrkräfte (> eine Übersicht liegt in den der Klassenbüchern, das Sekretariat ist bei der Koordination der Termine behilflich!) erfolgen.

Vorankündigung: Der Elternsprechtag des 2. Schulhalbjahres findet statt am Do., 26. März 1998, 15.00 - 18.00 Uhr und am Fr., 27. März 1998, 9.00 - 12.30 Uhr.  

2. ÄNDERUNG DER VERSETZUNGS-BESTIMMUNGEN

Mit Beginn des Schuljahres 1997/98 sind die Bestimmungen für die Versetzung verändert worden. Der Absatz 4 des § 27 der Allgemeinen Schulordnung (ASchO) lautet nun: 

„DieVersetzungskonferenz trifft ihre Entscheidung aufgrund der seit der letzten Zeugniserteilung vom Schüler erbrachten Leistungen. Die Gesamtentwicklung des Schülers während des ganzen Schuljahres und die Zeugnisnote im ersten Schulhalbjahr sind zu berücksichtigen, sofern die Ausbildungs- und Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt. Leistungen in einem im ersten Schulhalbjahr erteilten und vorher als versetzungswirksam angekündigten Halbjahresunterricht sind einzubeziehen, ...“ (am Goethe-Gymnasium z.B. Biologie in der Jahrgangsstufe 7)
Die bisherige Fassung lautete: „Die Versetzungskonferenz trifft ihre Entscheidung aufgrund der seit der letzten Zeugniserteilung vom Schüler erbrachten Leistungen. Leistungen in einem im ersten Schulhalbjahr erteilten und vorher als versetzungswirksam angekündigten Halbjahresunterricht sind einzubeziehen, ... Die Gesamtentwicklung des Schülers während des ganzen Schuljahres ist zu berücksichtigen.“
3. BESCHLÜSSE DER SCHULKONFERENZ (1.Okt. 1997)

> Auch in diesem Jahr sollen - ohne Veränderung der Beitragshöhe - der „Schulgroschen“ (für alle Jahrgangsstufen einheitlich = 5,- DM; Geschwisterkinder zahlen nur einmal!) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = 8,- DM // Klassen 8 - 10 = 15,- DM // Sekundarstufe II = 25,- DM; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag!) durch die Klassenlehrer/innen und Tutoren bis zum 15. November 1997 eingesammelt werden. Das Geld ist für unterrichtliche und außerunterrichtliche Zwecke bestimmt und kommt somit allen Schülerinnen und Schülern zugute. Daher sollte solidarisches Handeln durch Zahlung der Beiträge selbstverständlich sein! Dies gilt insbesondere für die Oberstufenschüler/innen, die mit Blick auf das Abitur den größten Nutzen aus der Möglichkeit der Vervielfältigung für Unterrichtszwecke ziehen. Schon jetzt vielen Dank!

> Unter Bezug auf einen entsprechenden Erlass des Schulministeriums findet im Rahmen der „Schul(programm)entwicklung“ am Do, 20. Nov. 1997 ein „Konferenztag“ und zum Halbjahreswechsel am Mo, 2. Febr. 1998 ein „Pädagogischer Studientag“ statt. An beiden Tagen ist unterrichtsfrei!

> Die „Neuen Regeln für die deutsche Rechtschreibung“  sollen - wie im Vorjahr von der Schulkonferenz beschlossen -  weiterhin erprobt und die mit der Neuregelung eingeführten Schreibweisen generell nicht mehr als Fehler angestrichen und bewertet werden. (Auch diese Schulnachrichten „erproben“ die geänderte Rechtschreibung - wer entdeckt die „Neuerungen“?)

> Betriebspraktika werden ab diesem Schuljahr in die Oberstufe (Jgst. 11/12) verlegt, so dass in der jetzigen Jahrgangsstufe 9 kein Praktikum stattfinden wird, die Schüler/innen dieser Jahrgangsstufe also erst in zwei Jahren ein Betriebspraktikum absolvieren werden. Als Übergangsregelung wird besonders interessierten Schülern und Schülerinnen der jetzigen Jahrgangsstufe 9 die Möglichkeit eines Praktikums unter Nutzung der Osterferien angeboten. Ebenfalls erhalten Schulabgänger die Möglichkeit eines Betriebspraktikums unter Einbezug von Ferienzeit. Die betroffenen Schüler/innen und Eltern sollen über die Verlagerung des Betriebspraktikums eingehend informiert werden. Die Gründe für eine Verlegung liegen insbesondere in einer zu erwartenden höheren Motivation der Schüler/innen, einer intensiveren Einbindung in den Unterricht, in einer verbesserten Zusammenarbeit mit den Betrieben, die häufig ältere Schüler/innen wünschen, in der Möglichkeit, Betriebspraktika im Ausland zu absolvieren (z.B. in Sevenoaks), in einer zielgerichteteren Wahl des Betriebes mit Blick auf den gymnasialen Schulabschluss.

4. KULTURELLE VERANSTALTUNGEN

· Do, 23.10., 20.00 Uhr, Christuskirche: Konzert (mit geistlicher u. Instrumentalmusik) des Chores und Orchesters unserer Partnerschule aus Sevenoaks

· Fr, 24.10., 20.00 Uhr, Bürgerhaus: Konzert d. Chores des Goethe-Gymnasiums mit dem Programm der diesjährigen Polenreise anlässlich des 10-jährigen Bestehens unserer Partnerschule in Lublin

· Mi, 29.10., 20.00 Uhr, Bürgerhaus: „Midsummer Night’s Dream“, aufgeführt von der Drama Group unserer Partnerschule aus Sevenoaks

· So, 2.11., 20.00 Uhr, Bürgerhaus: Lutz Görner spricht ‘Heinrich Heine, Deutschland - ein Wintermärchen’

· Do, 13.11., 19.00 Uhr, Bürgerhaus: „Quilombo Lazarus“, Musikspiel in fünf Bildern über die Straßenkinder in Rio (besonders geeignet für die Jahrgangsstufen 5 - 8)

· So, 30.11., 20.00 Uhr, Christuskirche: „Messias“ von G.F. Händel, aufgeführt von der Kantorei der Christuskirche und dem Orchester des Goethe-Gymnasiums

· Mi, 17.12. u. Do, 18.12., Christuskirche: Weihnachtskonzert, Chor u. Orchester des Goethe-Gymnasiums

                                                                    Mit freundlichen Grüßen
4. FÖRDERVEREIN INITIERT PHOTOVOLTAIKANLAGE

hier auch: Mitgliedschaft, Termin der nächsten Versammlung

6. „Umweltbewusste Schule“:  Müll trennen und Energie sparen

hier auch. Photovoltaik

7. Erweiterung personaler und sozialer Kompetenz von Jungen und Mädchen

> „Mädchenförderung“

8. Schulinterne Fortbildung

Beratungskonzept




                  SCHULNACHRICHTEN                 Nr. 28/Dez. ’97

                   ************************************************

1. FÖRDERVEREIN VERLEIHT „GOETHE-PREIS 1997“

Auf der Mitgliederversammlung des Fördervereins unserer Schule am 24. Nov. wurde der diesjährige „Goethe-Preis“ verliehen. Für ihre vorbildliche Wahrnehmung der Aufgaben als Patinnen der Klassen 5 und 6 wurden Claudia Große Sextro und Kathrin Feldhaus (beide Jgst. 12) ausgezeichnet. Bei der Preisverleihung hervorgehoben wurden die eigenständig geplanten und praktizierten Unternehmungen mit den Unterstufenschülerinnen  und -schülern, zu denen u.a. die Einstudierung und Präsentation eines kleinen Theaterstückes gehörten. Ebenfalls einen „Goethe-Preis“ erhielt Axel Pieper (Abitur 1997) für seinen Beitrag zum letztjährigen Weihnachtskonzert, bei dem ein von ihm komponiertes Stück uraufgeführt worden war. Darüber hinaus hat Axel über viele Jahre durch sein Engagement im Schulorchester, durch seinen vorbildlichen Einsatz in der SV und durch seine konstruktive Mitarbeit in der Schulkonferenz das Schulleben mitgestaltet. Herzliche Glückwünsche!

Einen besonderen „Dankes-Preis“ hat der Förderverein selbst verdient: 

Nicht nur durch die jährliche Verleihung des Goethe-Preises wirkt der Förderverein am Erscheinungsbild unserer Schule positiv mit. Es sind seit der Gründung 1989 zahlreiche ideelle und vor allem auch materielle Hilfestellungen geleistet worden, die bestimmte schulische Aktivitäten,  die hier verständlicherweise nicht alle aufgelistet werden können, erst möglich machten. So ging beispielsweise in diesem Jahr die Initiative zur Errichtung einer Photovoltaikanlage vom Förderverein aus, der auch den finanziellen Rahmen absicherte und die Realisierung vorantrieb. Die in diesen Tagen wieder erscheinende „Schulzeitung“ wird ebenfalls vom Förderverein finanziert; für Mitglieder des Fördervereins ist der Bezug dieser Jahresschrift im Jahres-Mitgliedsbeitrag (DM 25,-; für Schüler, Studenten und Auszubildende: DM 10,-) sogar enthalten! Dies dürfte ein zusätzlicher Anreiz sein, Mitglied im Förderverein zu werden! Weitere Informationen und Beitrittserklärungen sind im Sekretariat und bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Dr. N. Hartmann, Hörstel, erhältlich.

2.WEIHNACHTSKONZERT

Der „Goethe-Chor“ und das „Goethe-Orchester“ laden wieder ein zum schon traditionellen „Weihnachtskonzert“: Mittwoch, 17. Dez. und Donnerstag, 18. Dez., Beginn jeweils 19.30 Uhr in der Christuskirche. Der Kartenverkauf erfolgt in den Pausen, Vorbestellungen für die Abendkasse nimmt das Sekretariat entgegen. 

3. TERMINE

* Letzter Schultag vor den Weihnachtsferien ist Freitag, 19. Nov.; der Unterricht endet nach   

   der 5. Stunde.

* Wiederbeginn des Unterrichts nach bekanntem Stundenplan ist Mittwoch, 7. Jan. 1998.

* Eine Schulpflegschaftssitzung findet statt am Donnerstag, 15. Jan. 1998, 20.00 Uhr, Cafete-

   ria.

* Freitag, 23. Jan. 1998, 19.30 Uhr, Bürgerhaus: Informationsabend für Eltern der Grund-

   schulkinder der 4. Klassen.

* Samstag, 24. Jan., 9.00 - 13.00 Uhr: „Tag der offenen Tür“ (mit der Möglichkeit des Unter-

   richtsbesuchs) für Viert-Klässler der Grundschulen und Haupt- und Realschüler/innen.

* Zeugniskonferenzen: Montag, 26. Jan. und Dienstag, 27. Jan. 1998.

* Das Oberstufen-Volleyballturnier findet lt. Schulkonferenz-Beschluss nicht mehr am letzten 

   Schultag vor den Weihnachtsferien statt sondern erstmalig  am Donnerstag, 29. Jan. 1997. 

* Die Zeugnisausgabe erfolgt am Freitag, 30. Jan. in der 3. Stunde.

* Montag, 2.2.1998: Pädagogischer Studientag (kein Unterricht!).

* Beginn des 2. Schulhalbjahres: Dienstag, 3. Februar 1998.
4. FAHRRADSTATION 

Die von der Stadt Ibbenbüren neu eingerichtete bewachtete „Fahrradstation“ im Bahnhofsbereich bietet unseren Schülerinnen und Schülern eine preisgünstige Möglichkeit, Fahrräder diebstahlsicher und witterungsunabhängig abzustellen. Eine Tageskarte kostet 1,- DM, die Monatskarte 12,- DM und die Jahreskarte 120,-DM. Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 6.00 - 20.00 Uhr; Sa./So.: 9.00 - 17.00 Uhr.
5. GASTSCHÜLERINNEN AUS AUSTRALIEN

Auf Initiative des australischen Lehrers Warren Pratt und Herrn Stahl besuchen seit dem 1. Dez. bis zum 20. Jan. drei Schülerinnen unserer „E-mail-/Internet“-Partnerschule aus Traralgon das Goethe-Gymnasium: Mandy Riddle (17), Amanda McKernan (16), Kristy Scott (16). Den drei Schülerinnen ein „Herzliches Willkommen“! 

6. MITGLIED IM BUNDESJUGENDORCHESTER

Eine ehrenvolle Berufung in das „Bundesjugendorchester“ erhielt Hendrik Vornhusen (Jgst. 12). Das „BJO“ ist eine Fördermaßnahme des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend für hervorragend begabte jugendliche Instrumentalisten.Herzlichen Glückwunsch!

7. DIENSTJUBILÄUM

In diesem Jahr konnten folgende Lehrkräfte ihr 25-jähriges Dienstjubiläum begehen: Frau Lange, Herr Möller, Herr Schleef, Herr Schubert. Herzliche Glückwünsche!

8. EXAMEN UND ABSCHIED

„Herzliche Glückwünsche“ haben auch die Referendarinnen und Referendare verdient, die in den Ausbildungsjahren 1995 - 1997 unserer Schule zugewiesen waren. Sie haben sich engagiert in das Schulleben eingebracht  und nun erfolgreich ihre 2. Staatsprüfung bestanden: Frau Beck, Frau Boberg, Herr Brumberg, Frau Genau, Frau Glöe, Frau Niemeyer, Herr Niemöller, Herr Renken, Herr Tschöp, Frau Vogt. Für den weiteren Lebensweg alles Gute!
Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern, allen Lehrkräften, der Sekretariatsgemeinschaft, den Raumpflegerinnen und allen Ehemaligen besinnliche Vorweihnachtstage, ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start in das Jahr 1998!
Länge/Anzahl der Arbeiten
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